
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 28 (1938)

Heft: 16

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


394 DIE BERNER WOCHE Nr. 16

Ostereier

Saß bie fjafen Eier legen
Saran glaubt tängft fetner mehr,
Sotb ber Dftereier Segen
Bleibt beîannt non Elters ber.
Oftmals finb bie bunten Singer
Eltsu fcblau unb gut oerftecft.
Saß man nicht gleich mit bem Singer
Euf fie jeigt unb febnet! entbeeft.

Etfo geht's um „Dftereier"
Euch in unfrer meiten SBett.
Einer legt als Sittbefreier
Sie bortbin, mo's ibm gefällt,
llnb ber anbre fudjt fieb mübe
3m ©emirr ber Sagebaft,
Unb er mäbnt, bes ginbens griebe
©ebe greube ibm unb Baft.

©reit finb oft bie Sarbentöne
SS omit „man" bas „Ei" b ematt.
„Elan" oerroißbt oietfacb bas Schöne,
SBeit „man" gerne gleißt unb prabtt.
Blutigrote, falfcbbeitsgetbe
„Eier", auch in „Ebriftlicb"=Blau.
Ser ©efebmaef bleibt ftets berfelbe
Stil' ber gärber febtimm unb fcblau.

Socb genug bes Berfefcbmiebens,
Dfterei bleibt Dfterei!
Oftern ift bas geft bes griebens.
Unb ber Srübting macht uns frei.
Sreunbe! 3n bes Wersens ©arten
Siegt noch allerlei oerftecft:
Sucbt! SSis baß nacb alt' bem SBarten
3eber Oftern frob entbeut!

Bebo.

*' ûiiVùViVilVl'ii

Ser Bunbesrat bat ben fetnerjeit
angefünbigten Entrourf 3U einem Bunbes=
befebtuß über Strafoorfcbriften im paffioen
Suftfcbuß famt Botfcbaft gutgeheißen. Sie
Borlage foil in ber Stpritfeffion 00m Stän=
berat bebanbett merben.

Sie 93 0 I f s a b ft i m m u ng über bas
eibg. Strafgefeßbucb ift 00m Bunbesrat
enbgüttig auf Sonntag ben 3. 3uti ange=
feßt toorben.

Sas eibg. 3ufti3= unb 93oti3eibeparte=
ment bat oerfügt, baß öfterreiebifebe
S t ü cb 11 i n g e feinen Enfprucb auf Euf=
enthalt haben angeftebts ber großen lleber=
frembung unb ber Sage auf bem Erbeits=
marft.

Sie ö ft e r r e i cb i f cb e n SÎ 0 n f u 1 a t e

in ber Scbtoeis finb nunmebr an bie beut=
feben Sonfutarbebörben übergegangen.

Brins g r a n 3 3 0 f e f oon fi i e <b

ten ft ein bat anläßlieb feiner Ueber=
nähme ber Sunftionen bes ßanbesfürften
bem Bunbespräfibenten eine f)öftirf)feits=
oifite abgeftattet.

Sie bei ben febme-iserifeben E r
beitsämtern emgefebriebenen Steilem
fuebenben finb oon Enbe Sebruar auf Enbe
ÜJtärs oon 93,103 auf 66,631 surüefgegam
gen.

Sie f cb œ e i 3 e r i f eb e Einfuhr er=

reichte im erften Bierteljabr bes taufenben
3abres 399,9 unb bie Eusfubr 303,3 9Jtit=
tionen granfen. Ser Baffiofatbo bat fieb
bemnacb gegenüber bem Ießten 3abr um
97,1 SJüttionen oerbeffert.

Ser Sanbesinber ber Soften ber
Sebensbattung betäuft fieb auf Enbe Btärs
auf 137,0 gegenüber 136,3 3U Enbe Btärs
bes 93or}abres; ber ©roßbanbetsinber für
fiebensmittet auf 108,2. ©egenüber bem
Staub unmittelbar cor ber Ebmertung für
ben ©roßbanbet bebeutet bies eine Erbö=
bung oon 15,8 Brosent.

Sie etbgenöffifcbe Sunftfommiffion be=

febtoß, oon ber 17. Eusfteltung ber febtoeis.
9Baler unb Bilbbauer in ber Sunftbatte in
58 a f e I 26 Blaftifen unb Bilber für bie
Eibgenoffenfcbaft im annäbernben ©efarnt*
betrag oort 18,000 granfen ansufaufen.

Sie 550. 3ubiläumsfeier ber Schlacht bei
B ä f e t s mürbe bei einer Beteiligung oon
10,000 ©tarnern unb ausmärtigen Befu=
eßern begangen. En ber Bäfetfer gabrt
nahmen Bunbespräfibent Baumann unb
Bunbesrat Etter teil. Sanbammann Eteb
ebior .fjefti hielt bie Enfpracbe im foge=
nannten Scbneifingen, mo bie ©larner fieb

sum entfebeibenben Sampfe gefammett bat=
ten.

Sie Stabt S t. © a 11 e n bemirbt fieb um
bas Eibg. 9Jtufiffeft 1940.

Ser giliatleiter ber St. ©alter Btigros
tourbe in feinem Bureau oon einem Ilm
befannten überfallen unb bureb 3mei Scbüf=
fe oerteßt. Sies ift ber aroeite Ueberfatt,
ben er erteibet.

3m 9S3atbe bei ßorro (fiusern) tourbe
ein 9J7ann ifo febmer mißbanbett, baß er an
ben gotgen ftarb.

3n Eo torn hier manipulierte ber
Bteßgermeifter 3ean SBäber mit einer Bi=
ftote, bie er nicht geloben glaubte, mobei ein
Schuß losging unb ihn in ben Sopf traf.

Sie Becbnung ber Stabt S cb a f f b a u
f e n mies am 31. 9Jiär3 nur mehr 430 Er=
beitstofe gegenüber 967 am 28. gebruar
auf. Bon ben 36 ©emeinben bes Santons
haben 20 feine Erbeitstofen mehr.

Ser Scbroeisermocbeoerbanb prämierte
in ber ©emeinbe Sreusfingen bie 7.
Brimarfcbutftaffe für bie heften Euffäße.

Sie neueften Eusgrabungen in ber Bäbe
oon S 0 c a r n 0 bureb ben freimütigen Er=

beitsbienft ergaben febr intereffante arebäo*
togifebe gunbe. Bei Sotbuno mürben 3toei
römifebe ©räber aufgebeeft unb in einer
Ortfcbaft fanb man oier ©räber aus ber
Eifenseit.

3m Batbaus in fiugano mürben im
Beifein ber Bebörben 3toei große gresfo=
gemätbe bes Sünftters Bietro Eb'iefa, bie
bas Sreppenbaus fcbmücfen, enthüllt. Em
Eingang bes Batbaufes fanb bas febr
feböne Senfmal ber Biforma bes Bitb=
bauers 3ofef Beitoni Eufftettung.

Ser Sturm, ber im S e f f i n mütete, bat
nicht nur ben Berfebr auf Stunben ge=
hemmt, fonbern auch bureb Ebbecfen oon
Käufern, Bermeben oon geuer ulfm. gro=
ßen Schaben angerichtet.

Ser Bbpfiotoge ber Unioerfität fi a u
fanne, 5J3rof. Sr. E. gleifcb, ift oon ber
Saiferticb=Seutfcben Efabemie ber Batur=
forfeber ffatte ju ihrem Etitglieb ernannt
roorben.

3n ber Bäbe ber ©emeinbe B u e p r e s=

fies Brès murbe oon ber Eibgenoffen=
febaft Serrain 3ur Errichtung eines neuen
9Bititärftugptaßes angefauft.

Sie 2ß a 11 i f e r Staatsrecbnung für bas
abgelaufene 3abr ergibt bei gr. 1,483,336
Einnahmen unb gr. 11,593,740 Eusgaben
einen Eusgabenüberfcbuß oon gr. 110,404.

Sas Scbmefetbab fienf feiert fein 250.
3ubitäum.

Sie Scbneebrucbarbeiten -auf bem
Simp ton beibfeits ber Baßböbe finb
ohne SBitbitfe ber 9Baftbinen fo energifcb
betrieben morben, baß bie Simptonftraße
auf Oftern bem Berfebr übergeben merben
fann, mas feit 1884 noch nie oorgefommen
ift:

Bei BI iß in g en (Sßattis) sünbeten
oier Kinber beim ßiiten oon Schafen aus
troefenem ©ras ein geuer an, bas fo rafcb
um fieb griff, baß ein ganser 9Batb nieber=
brannte. Es finb febäßungsmeife 20,000
.tubifmeter .Qots oerniebtet morben.

Sas S cb m e i 3 -e r i f cb e fianbes»
muf eum erhielt feiner3eit als ßeibgabe
oon Sr. Eb. oon ber fjepbt in Escona eine
große Sammlung oon" Scbmeiser gaft=
naebtsmasfen. Siefe Beifpiete einer urcbi=
gen Scbnißerei fotlen nun in unferm natio=
noten SJlufettm ihre bauernbe Euffteltung
finben.

Verlangen Sie im nächsten^ Spezereiladen
für Ihre Salalefl [Flasche

Feinster Citronenessig —^Sehr ausgiebig
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Ostereier

Daß die Hasen Eier legen
Daran glaubt längst keiner mehr,
Doch der Ostereier Segen
Bleibt bekannt von Alters her.
Ostmals sind die bunten Dinger
Allzu schlau und gut versteckt,
Daß man nicht gleich mit dem Finger
Auf sie zeigt und schnell entdeckt.

Also geht's um „Ostereier"
Auch in unsrer weiten Welt.
Einer legt als Allbefrsier
Sie dorthin, wo's ihm gefällt.
Und der andre sucht sich müde
Im Gewirr der Tagehast,
Und er wähnt, des Findens Friede
Gebe Freude ihm und Rast.

Grell sind oft die Farbentöne
Womit „man" das „Ei" bemalt.
„Man" verwischt vielfach das Schöne,
Weil „man" gerne gleißt und prahlt.
Blutigrote, falschheitsgelbe
„Eier", auch in „Christlich"-Blau.
Der Geschmack bleibt stets derselbe
All' der Färber schlimm und schlau.

Doch genug des Verseschmiedens,
Osterei bleibt Osterei!
Ostern ist das Fest des Friedens
Und der Frühling macht uns frei.
Freunde! In des Herzens Garten
Liegt noch allerlei versteckt:
Sucht! Bis daß nach all' dem Warten
Jeder Ostern froh entdeckt!

Vedo.

Der Bundesrat hat den seinerzeit
angekündigten Entwurf zu einem Bundes-
beschluß über Strafvorschristen im passiven
Luftschutz samt Botschaft gutgeheißen. Die
Vorlage soll in der Aprilfession vom Stän-
derat behandelt werden.

Die V o l k s a b sti m m u ng über das
eidg. Strafgesetzbuch ist vom Bundesrat
endgültig auf Sonntag den 3. Juli ange-
setzt worden.

Das eidg. Justiz- und Polizeideparte-
ment hat verfügt, daß ö st err eichische
Flüchtlinge keinen Anspruch auf Auf-
enthalt haben angesichts der großen Ueber-
fremdung und der Lage auf dem Arbeits-
markt.

Die österreichischen Konsulate
in der Schweiz sind nunmehr an die deut-
schen Konsularbehörden übergegangen.

Prinz Franz Josef von Lisch-
ten st ein hat anläßlich seiner Ueber-
nähme der Funktionen des Landesfürsten
dem Bundespräsidentsn eine Höflichkeits-
visite abgestattet.

Die bei den schweizerischen Ar-
beitsämtern eingeschriebenen Stellen-
suchenden sind von Ende Februar auf Ende
März von 93,103 auf 66,631 zurückgegan-
gen.

Die schweizerische Einfuhr er-
reichte im ersten Vierteljahr des laufenden
Jahres 399,9 und die Ausfuhr 303,3 Mil-
lionen Franken. Der Passivsaldo hat sich

demnach gegenüber dem letzten Jahr um
97,1 Millionen verbessert.

Der Landesinder der Kosten der
Lebenshaltung beläuft sich auf Ende März
auf 137,0 gegenüber 136,3 zu Ende März
des Vorjahres: der Großhandelsindex für
Lebensmittel auf 108,2. Gegenüber dem
Stand unmittelbar vor der Abwertung für
den Großhandel bedeutet dies eine Erhö-
hung von 13,8 Prozent.

Die eidgenössische Kunstkommission be-
schloß, von der 17. Ausstellung der schweiz.
Maler und Bildhauer in der Kunsthalle in
Basel 26 Plastiken und Bilder für die
Eidgenossenschaft im annähernden Gesamt-
betrag von 18,000 Franken anzukaufen.

Die 530. Jubiläumsfeier der Schlacht bei
Näf els wurde bei einer Beteiligung von
10,000 Glarnern und auswärtigen Besu-
chern begangen. An der Näfelfer Fahrt
nahmen Bundespräsident Baumann und
Bundesrat Etter teil. Landammann Mel-
chior Hefti hielt die Ansprache im söge-
nannten Schneisingen, wo die Glarner sich

zum entscheidenden Kampfe gesammelt hat-
ten.

Die Stadt S t. G allen bewirbt sich um
das Eidg. Mufikfest 1940.

Der Filialleiter der St. Galler Migros
wurde in seinem Bureau von einem Un-
bekannten überfallen und durch zwei Schüs-
se verletzt. Dies ist der zweite Ueberfall,
den er erleidet.

Im Walde bei Horw (Luzern) wurde
ein Mann so schwer mißhandelt, daß er an
den Folgen starb.

In Colombier manipulierte der
Metzgermeister Jean Müder mit einer Pi-
stole, die er nicht geladen glaubte, wobei ein
Schuß losging und ihn in den Kopf traf.

Die Rechnung der Stadt Scha f f h au -
s e n wies am 31. März nur mehr 430 Ar-
beitslose gegenüber 967 am 28. Februar
auf. Von den 36 Gemeinden des Kantons
haben 20 keine Arbeitslosen mehr.

Der Schweizerwocheverband prämierte
in der Gemeinde Kreuz lingen die 7.
Primarschulklasse für die besten Aufsätze.

Die neuesten Ausgrabungen in der Nähe
von Locarno durch den freiwilligen Ar-

beitsdienst ergaben sehr interessante archäo-
logische Funde. Bei Solduno wurden zwei
römische Gräber aufgedeckt und in einer
Ortschaft fand man vier Gräber aus der
Eisenzeit.

Im Rathaus in Lugano wurden im
Beisein der Behörden zwei große Fresko-
gemälde des Künstlers Pietro Chiesa, die
das Treppenhaus schmücken, enthüllt. Am
Eingang des Rathauses fand das sehr
schöne Denkmal der Riforma des Bild-
Hauers Josef Belloni Aufstellung.

Der Sturm, der im T e s sin wütete, hat
nicht nur den Verkehr auf Stunden ge-
hemmt, sondern auch durch Abdecken von
Häusern, Verwehen von Feuer Usw. gro-
ßen Schaden angerichtet.

Der Physiologe der Universität Lau-
sänne, Prof. Dr. A. Fleisch, ist von der
Kaiserlich-Deutschen Akademie der Natur-
forscher Halle zu ihrem Mitglied ernannt
worden.

In der Nähe der Gemeinde R u e y res-
Les Près wurde von der Eidgenossen-
schuft Terrain zur Errichtung eines neuen
Militärflugplatzes angekauft.

Die W alli s er Staatsrechnung für das
abgelaufene Jahr ergibt bei Fr. 1,483,336
Einnahmen und Fr. 11,393,740 Ausgaben
einen Ausgabenüberschuß von Fr. 110,404.

Das Schwefelbad Lenk feiert sein 250.
Jubiläum.

Die Schneebrucharbeiten auf dem
Simplon beidseits der Paßhöhe sind
ohne Mithilfe der Maschinen so energisch
betrieben worden, daß die Simplonstraße
auf Ostern dem Verkehr übergeben werden
kann, was seit 1884 noch nie vorgekommen
ist.

Bei Blitz in g en (Wallis) zündeten
vier Kinder beim Hüten von Schafen aus
trockenem Gras ein Feuer an, das so rasch
um sich griff, daß ein ganzer Wald nieder-
brannte. Es sind schätzungsweise 20,000
Kubikmeter Holz vernichtet worden.

Das Schweizerische Landes-
museum erhielt seinerzeit als Leihgabe
von Dr. Ed. von der Heydt in Ascona eine
große Sammlung von' Schweizer Fast-
nachtsmasken. Diese Beispiele einer urchi-
gen Schnitzerei sollen nun in unserm natio-
nolen Museum ihre dauernde Aufstellung
finden.

Vs^lsngsn Zls im nscdstsn^ ?ps?sfs!>s4sn
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3n 3ürict)= 20 i p t i n g e n ftürjte eine
58jährige grau beim genfter reinigen auf
bas Srottoir hinunter su lobe.

SBßalbbränie in ber S cß m e i 3.
2lus »erfcßiebenen ©egenben m erb en

große 2Balbbränbe gemelbet. ©in Sranb
oberhalb Sellinsona, ber großen (Schaben
anrichtete, tonnte non ber geuerweßr, un»
terftüßt ton Sotbaten ber Sefrutenfcbute,
gelöfcßt werben. ©in neuer 2Batbbranb
brach auf ben Roheit ton ßumino unb ©a=

ftione aus unb »erbreitete fich burcß bie
SSife fehr rafcß. ßängs bem fiago Staggiore
wütete ein ungeheurer Sranb, Sei 2lftano
»ernicßtete bas geuer bas ganse 2ßatbge=
biet, bas torn geuer im »ergangenen 302o=

nat »erfcßont geblieben mar. ©in weiterer
SSalbbranb wirb aus bem Stalcantone ge=
melbet. Sei SSurgenthal in ber fog. ÎBalb»
rütti mürben fechs Siren fcßönen SBafbbe»
ftanbes torn geuer »ermchtet. 3m Sejirt
Böfingen tonnte ein Sranb, ber mehr als
eine fjeftare alten Suchen» unb Sannen»
beftanb gefährbete, als Sobenfeuer erftictt
werben.

3m gebruar haben fiel) im Danton Sern
39 Sranbfälle mit einem ©efamtge»
bäubefeßaben ton 181,167 gr. ereignet. Se»
troffen würben 41 ©ebäube, bie fich auf
29 ©emeinben oerteilen.

Sie Surgb orfer ©emeinberecßnung
fcßließt bei gr. 1,773,162 Ausgaben unb gr.
1,767,907 ©innahmen mit einem Slusga»
benüberfeßuß ton gr. 5254.

©in aus »erfcßiebenen Greifen aufam»
mengefefetes Komitee befcßloß, in Surgborf
im 3uli größere greilichtaufführungen au
oeranftalten. Stubiert wirb eine 2luffüß»
rung bes Sajasso.

ßangentßal bemüht fich um ein #ei=
matmufeum, bas im alten 2imthaus bei ber
Soft eingerichtet werben foil.

3n ©roßhöchftetten beging Sater
3egerlehner, Küfer, fein 40jähriges Sienft»
jubiläum im Käfeerportgefcßäft Sühlmann.
Sor einiger Seit tonnte Dberfaßer 3oh.
Sfifter gleichfalls bie geier feiner 40
Sienftjaßre in ber nämlichen girma be=

gehen.

Oberfcßwefter ßena Steter torn Sesirfs»
fpital ßangnau »erließ ihr langjähriges
Srbeitsfelb in ßangnau, wo fie 21 3ahre
lang unter brei Sirettionspräfiöenten ar=
bettete.

3n 3egenftorf hielt ber grauen»
unb Söcßtercßor feine gahnenweihe ab, su
ber gahnenbelegationen aller Sereine fo=

wie bie Slufifgefellfchaften erfeßienen ma»
ren.

3m Kantonalen Secßnifum Siel würben
biplomiert: 15 Stafcßinentecbmfer, 17 ©let»
troteeßmter, 14 Sautechniter, 13 Kleinme»
chanifer, 4 Uhrmacher, 4 Segteufes, 9

2lutomecßam£er, 4 Kunftgewerbler unb 20

Schüler ber Abteilung f) anbei unb Sertehr.

Sie 2t a r ef cß l u <ß t unb bie S r ü »

nigbaßn feiern biefes 3ahr bas 50jäh=
rige 3ubiläum ihres Seftehens.

2ln ber S i m m e n f l u h ftürste ber 20»

jährige Knecht ©rnft Künji aus Konolfin»
gen beim Sflütfen ton glühblumen ab.
Sie ßeieße tonnte geborgen werben.

Stertigen ift am 11. 2lpril tor tier»
3ig 3ahren, atfo 1898 ton einem Sranb»
unglüct betroffen worben, bei bem 36 ga»
milieu mit 160 Köpfen ihres Reimes be=

raubt würben. Sie Leitungen gebenten
biefes Unglücfs, bas bas ganse Dberborf
einäfeßerte.

3u S a a n e n wirb bie Sorfbrücfe um»
gebaut. Seit runb 100 3ahren nerfah bie
alte Sfolsbrücte über bie Saane ihren
Sienft. Sie neue Srücte wirb in #0(3 aus»
geführt unb erhält mieber bie gorm einer
gebeeften iSolsbrücfe.

Q e p S i e m t i g e n befcßloß bie ©in»
füßrung bes obligatorifcßen ßausmirtfcßaft»
ließen Unterrichts für bas Iefete Schuljahr.

3 n n e r t î i r cß e n gebenft in nächfter
Seit ein gabrfträßcßen nach bem Sorf
2Bintel 3U erftellen.

Sie Scßnißlerfchule S r i e n 3 hat ben
2luftrag erhalten, für bie Stenooationsar»
betten bes Stünfterturms in Sern 2Irbeiten
3» machen.

3n S i g n a u mürbe bie renooierte Kir»
che feierlich eingeweiht.

Sie ^Rechnung ber Stabt Siel weift pro
1937 bei gr. 9,078,003 ©innahmen unb gr.
9,153,317 2lusgaben ein Sefi3.it ton gr.
75,314 auf.

Sie Serteßrsanftalten ber Stabt Siel
weifen eine erhebliche grequenssunahme
auf. 3m erften Quartal 1938 fchließen bie
ftäbtifchen Straßenbahnen mit Steßrein»
nahmen ton runb gr. 5000 ab. 2tuch ber
ftäbtifeße 2lutobusbienft unb bie Siel»
DÄeinisbergbaßn erfreuten fieß Steßrein»
nahmen ton gr. 1000.

Simon ©feller, S r. ß. c.
Ser fRegierungsrat bes Kantons Sern

hat Simon ©feiler su feinem 70. ©eburts»
tag ben Sitet eines ©ßrenbottors für fein
bicßteriifcßes Schaffen »erließen.

3n S 0 r » i l i e r machte ein ßanbwirt
bie unliebfame ©ntbectung, baß ber Sacht»
3ins, ben er am 1. 2tpril entrichten wollte,
»erfeßwunben war.

Sas ©lettrisitätswerf 2B p n a u hat fei»
nen Umbau glücflich »ollenbet. Ser für ben
Umbau bewilligte Krebit »on gr. 850,000
ift um gr. 65,134 ober 7,7 Srosent bes
Koftenooranfcßlages überfeßritten worben,
was Steßrarbeiten unb Slobernifierung
ber Schaltanlagen susufchreiben ift.

S o b e s f ä M e.

Ser 60jährige © e m ei nb ep r ä f i
bent Srunner »on 3feitmalb ftür3te
nach einer Serfammlung in 3nnerttircßen
beim fog. ßammi in bie Starefchlucßt unb

tonnte nur mehr als ßeieße geborgen wer»
ben.

21n ben golgen eines im iperbft erlitte»
nen 3agbunfaIIes ift im Spital in Sßun
ß eßr er Strauß in Sieberftotfen ge»
ftorben.

3n 3nterlaten ftarb unerwartet rafcß
©oiffeurmeifter St i cß e 1 Klein.

|iv.yww>^ciw.i'!ihwiü»mi'm.iiiiiiii

Sie ©emeinbereeßnung ber
Stabt Sern für bas 3aßr 1937 fcßließt bei
©innahmen »on gr. 54,481,228.34 unb
2tusgaben »on gr. 54,572,377.25 ab mit
einem 2lusgabenüberfcßuß »on gr.
91,148.77. Ser Soranfcßlag faß. einen 2lus»
gabenüberfeßuß »on gr. 2,959,842 »or. ©e»
genüber bem 3aßre 1936, bas mit einem
2lusgabenüberf<huß in ber fftecßnung »on
gr. 357,492 abfcßloß, ift eine mertiieße Sef»
ferung eingetreten.

Sie 3 % 21 n 1 e i ß e ber S t a b t
Sern »on 1938 in ber Sjöße non 10 Stil»
lionen granten ift nunmehr offisiell aur
Sörfentotierung sugelaffert worben.

Sie Sern if eße Solbatenßilfe
»erseießnete im erften Sierteljaßr 1938 »er»
feßiebene namhafte Spenben.

D b e r ft l. © r n ft © r 0 g g, einer ber
eifrigften görberer bes freiwilligen Schieß»
wefens feierte feinen 70. ©eburtstag. 3n
feßwerer Seit leitete er bie große „Scßü»
feengefellfchaft ber Stabt Sern" unb half
am 2lusbau bes Kantonalfcßüßenoereins.
©r war es, ber ben großen Scßüfeensug ber
Serner an bie Sahrßunbertfeier in 2larau
organifierte.

fäollänbifcßen Sefucß erhielt bie
Sunbesftabt bureß Sertreter ber Stabt»
unb ffafenbebörben »on Sotterbam, ber
Stuftermeffe Utrecht unb Sepräfentanten
ber hollänbifcßen 2Birtfcßaft unb ginan3,
bie nach einem Sefucß ber Safler Stufter»
meffe com ©emeinberat ber Stabt Sem
unb »erfchiebenen Seßörben eingelaben
worben waren.

9teue ßeßrer am Serner K 0 n f e r »

»atorium tonnten gewonnen werben
in :Stia Seltenburg (©efang); Kurt 2Bolf»
gang Senn unb Otto Schaerer (Orgel);
iferr Senn (Orgel unb Klauier); Sterre
Souoeran, leßterer als Stacßfolger »on
grans ©ßarbon.

©in neuer Straßennamen,
nämlich ber Same fjaflerftraße, ift anftelle
ber Obern Sillettemattftraße getreten. Sie
Untere Sillettemattftraße »erliert bie Srä»
pofition „untere".

©in Stanfarbenbieb tonnte in Sern »er»
haftet werben, als er im Segriffe ftanb,
einen ©inbrueß »orsuneßmen. ©s ßanbelt
firf) um einen Stann, ber in ber gansen
Sößweis über 100 Stanfarbeneinbrücße he»

gangen hat.
Ser Stabtrat hat in feiner lefeten

Sifeung einftimmig bie Sortagen über ben
Seubau bes Konfernatoriums unb bie ©r»
rießtung einer neuen Schwimmhalle ber
Sommerleift»Sab=2t.=@. angenommen,
gerner fpraeß er einen Seitrag für bas
neue 2tbfonberungsbaus bes 3ennerfpitals.

Î4r. 16 S95

In Zürich-W ip k i n g e n stürzte eine
38jährige Frau beim Fenster reinigen auf
das Trottoir hinunter zu Tode.

Wald brande in der Schweiz.
Aus verschiedenen Gegenden werden

große Waldbrände gemeldet. Ein Brand
oberhalb Bellinzona, der großen Schaden
anrichtete, konnte von der Feuerwehr, un-
terstützt von Soldaten der Rekrutenschule,
gelöscht werden. Ein neuer Waldbrand
brach auf den Höhen von Lumino und Ca-
stione aus und verbreitete sich durch die
Bise sehr rasch. Längs dem Lago Maggiore
wütete ein ungeheurer Brand, Bei Astano
vernichtete das Feuer das ganze Waldge-
biet, das vom Feuer im vergangenen Mo-
nat verschont geblieben war. Ein weiterer
Waldbrand wird aus dem Malcantone ge-
meldet. Bei Murgenthal in der sog. Wald-
rütti wurden sechs Aren schönen Waldbe-
standes vom Feuer vernichtet. Im Bezirk
Zofingen konnte ein Brand, der mehr als
eine Hektare alten Buchen- und Tannen-
bestand gefährdete, als Bodenfeuer erstickt
werden.

Im Februar haben sich im Kanton Bern
39 Brandfälle mit einem Gesamtge-
bäudeschaden von 181,167 Fr. ereignet. Be-
troffen wurden 41 Gebäude, die sich auf
29 Gemeinden verteilen.

Die B u r g d o r fer Gemeinderechnung
schließt bei Fr. 1,773,162 Ausgaben und Fr.
1,767,997 Einnahmen mit einem Ausga-
benüberschuß von Fr. 3254.

Ein aus verschiedenen Kreisen zusam-
mengesetztes Komitee beschloß, in Burgdorf
im Juli größere Freilichtaufführungen zu
veranstalten. Studiert wird eine Auffüh-
rung des Bajazzo.

Langent Hal bemüht sich um ein Hei-
matmuseum, das im alten Amthaus bei der
Post eingerichtet werden soll.

In Großhöchstetten beging Vater
Iegerlehner, Küfer, sein 49jähriges Dienst-
jubiläum im Käseexpartgeschäft Bühlmann.
Vor einiger Zeit konnte Obersalzer Joh.
Pfister gleichfalls die Feier seiner 49
Dienstjahre in der nämlichen Firma be-
gehen.

Oberschwester Lena Meier vom Bezirks-
spital Langnau verließ ihr langjähriges
Arbeitsfeld in Langnau, wo sie 21 Jahre
lang unter drei Direktionspräsidenten ar-
bettete.

In Iegenstorf hielt der Frauen-
und Töchterchor seine Fahnenweihe ab, zu
der Fahnendelegationen aller Vereine so-

wie die Musikgesellschaften erschienen wa-
ren.

Im Kantonalen Technikum Viel wurden
diplomiert: 15 Maschinentechniker, 17 Elek-
trotechniker, 14 Bautechniker, 13 Klemme-
chaniker, 4 Uhrmacher, 4 Regleuses, 9

Automechaniker, 4 Kunstgewerbler und 29

Schüler der Abteilung Handel und Verkehr.

Die Aareschlucht und die Brü-
nigbahn feiern dieses Jahr das 59jäh-
rige Jubiläum ihres Bestehens.

An der S i m m e n flu h stürzte der 29-
jährige Knecht Ernst Künzi aus Konolfin-
gen beim Pflücken von Flühblumen ab.
Die Leiche konnte geborgen werden.

M erligen ist am 11. April vor vier-
zig Jahren, also 1898 von einem Brand-
unglück betroffen worden, bei dem 36 Fa-
milien mit 169 Köpfen ihres Heimes be-
raubt wurden. Die Zeitungen gedenken
dieses Unglücks, das das ganze Oberdorf
einäscherte.

In S a a nen wird die Dorfbrücke um-
gebaut. Seit rund 199 Iahren versah die
alte Holzbrücke über die Saane ihren
Dienst. Die neue Brücke wird in Holz aus-
geführt und erhält wieder die Form einer
gedeckten Holzbrücke.

O e y - D i e m t i g e n beschloß die Ein-
führung des obligatorischen Hauswirtschaft-
lichen Unterrichts für das letzte Schuljahr.

Innertkirchen gedenkt in nächster
Zeit ein Fahrsträßchen nach dem Dorf
Winkel zu erstellen.

Die Schnitzlerschule Brienz hat den
Auftrag erhalten, für die Renovationsar-
beiten des Münsterturms in Bern Arbeiten
zu machen.

In S i g n au wurde die renovierte Kir-
che feierlich eingeweiht.

Die Rechnung der Stadt Viel weist pro
1937 bei Fr. 9,978,993 Einnahmen und Fr.
9,153,317 Ausgaben ein Defizit von Fr.
75,314 auf.

Die Verkehrsanstalten der Stadt Viel
weisen eine erhebliche Frequenzzunahme
auf. Im ersten Quartal 1938 schließen die
städtischen Straßenbahnen mit Mehrein-
nahmen von rund Fr. 5999 ab. Auch der
städtische Autobusdienst und die Viel-
Meinisbergbahn erfreuten sich Mehrein-
nahmen von Fr. 1999.

Simon G feller, D r. h. c.
Der Regierungsrat des Kantons Bern

hat Simon Gfeller zu seinem 79. Geburts-
tag den Titel eines Ehrendoktors für sein
dichterisches Schaffen verliehen.

In Sorvilier machte ein Landwirt
die unliebsame Entdeckung, daß der Pacht-
zins, den er am 1. April entrichten wollte,
verschwunden war.

Das Elektrizitätswerk W y n au hat sei-
nen Umbau glücklich vollendet. Der für den
Umbau bewilligte Kredit von Fr. 859,999
ist um Fr. 65,134 oder 7,7 Prozent des
Kostenvoranschlages überschritten worden,
was Mehrarbeiten und Modernisierung
der Schaltanlagen zuzuschreiben ist.

Todesfälle.
Der 69jährige G e m e i n d e p r ä s i -

dent Brunner von Iseltwald stürzte
nach einer Versammlung in Innertkirchen
beim sog. Lammi in die Aareschlucht und

konnte nur mehr als Leiche geborgen wer-
den.

An den Folgen eines im Herbst erlitte-
nen Iagdunfalles ist im Spital in Thun
Lehrer Strauß in Niederstocken ge-
starben.

In Interlaken starb unerwartet rasch
Coiffeurmeister Michel Klein.

Die G e me in d e re ch n un g der
Stadt Bern für das Jahr 1937 schließt bei
Einnahmen von Fr. 54,481,228.34 und
Ausgaben von Fr. 54,572,377.25 ab mit
einem Ausgabenüberschuß von Fr.
91,148.77. Der Voranschlag sah einen Aus-
gabenüberschuß von Fr. 2,959,842 vor. Ge-
genüber dem Jahre 1936, das mit einem
Ausgabenüberschuß in der Rechnung von
Fr. 357,492 abschloß, ist eine merkliche Bes-
serung eingetreten.

Die 3 A-An leihe der Stadt
Bern von 1938 in der Höhe von 19 Mil-
lionen Franken ist nunmehr offiziell zur
Börsenkotierung zugelassen worden.

Die Bernische S o ld a t en h i lfe
verzeichnete im ersten Vierteljahr 1938 ver-
schiedene namhafte Spenden.

Ob erstl. Ernst Grogg, einer der
eifrigsten Förderer des freiwilligen Schieß-
wesens feierte seinen 79. Geburtstag. In
schwerer Zeit leitete er die große „Schü-
tzengesellschaft der Stadt Bern" und half
am Ausbau des Kantonalschützenvereins.
Er war es, der den großen Schützenzug der
Berner an die Jahrhundertfeier in Aarau
organisierte.

Holländischen Besuch erhielt die
Bundesstadt durch Vertreter der Stadt-
und Hafenbehörden von Rotterdam, der
Mustermesse Utrecht und Repräsentanten
der holländischen Wirtschaft und Finanz,
die nach einem Besuch der Basler Muster-
messe vom Gemeinderat der Stadt Bern
und verschiedenen Behörden eingeladen
worden waren.

Neue Lehrer am Bern er Konser-
vatorium konnten gewonnen werden
in :Mia Peltenburg (Gesang); Kurt Wolf-
gang Senn und Otto Schaerer (Orgel);
Herr Senn (Orgel und Klavier): Pierre
Souverän, letzterer als Nachfolger von
Franz Chardon.

Ein neuer Straßennamen,
nämlich der Name Haslerstraße, ist anstelle
der Obern Villettemattstraße getreten. Die
Untere Villettemattstraße verliert die Prä-
position „untere".

Ein Mansardendieb konnte in Bern ver-
haftet werden, als er im Begriffe stand,
einen Einbruch vorzunehmen. Es handelt
sich um einen Mann, der in der ganzen
Schweiz über 199 Mansardeneinbrüche be-
gangen hat.

Der St abtrat hat in seiner letzten
Sitzung einstimmig die Vorlagen über den
Neubau des Konservatoriums und die Er-
richtung einer neuen Schwimmhalle der
Sommerleist-Bad-A.-G. angenommen.
Ferner sprach er einen Beitrag für das
neue Absonderungshaus des Iennerspitals.



<Sf)ï. 25. Sas 21prileti-S8o'ö,

„fjabert Sie #errn Knäf'li fcßon mitgeteilt, baß er 23 ater oon
3rmHimgen gemorben ift?" — „Stein, nocb nicht, er rafiert fich
gerabe!" •

„SOtit tbrem ijunb bin id) meßt aufrieben, er fcßeint immer
fo nacbbenftich unb aerftreut!" — fjunbebänbler: „2lcß, — ber
geborte früher einem 23rofeffor!"

„SXngettagter, mußten Sie benn gleich aufcßlagen? hätten
nicht einige fcßarfe 2Borte genügt?" — „3a, £)err Stichler, ich

mar grab heifer, ba hält' er mich nicht oerftanben."

23etm ®l a o i e r h än b I e r. „Stehmen Sie biefes Sla=
oier, es hat einen herrlichen, reinen Ton." — „Sann tann icß's
nicht brauchen, ich null bloßeines, um ben Stachbarn au ärgern."

„SDSas haft Su ba für einen tounberbaren Stanarienoogel,
ber fingt gem iff auch fehr fchön." — „Sas gerabe nicht; «bafür
benft er befto mehr."

Stöbert Schumann, ein geuerfopf in feinen 3ugenbfchriften,
ber mit ftammenber Seber bie aeitgenöffifche SJtufiffritif in eine
ehrliche, freimütige unb furcßtlofe Jcunftbetrachtung umfrempette,
3eigte in ber Unterhaltung (einerlei Temperament. 3m perföm
liehen SSertehr mar er mortîarg, babei ohne gefetlfchaftliche ®e=

manbtheit, gerabeau gei3tg mit SB ort unb SB iß, fo baß Sticharb
SBagner oom Smicfauer'KoIIegen fagte: „Schumann ift ein hoct)=

begabter SJtufifer, aber ein unmöglicher SJtenfch!" Unb marum?
2lts SBagner nämlich Schumann befueßte, um ihm oon feinen
tarifer ©rlebniffen 3U berichten, tierlegte fich Schumann Iebig=
lieh aufs 3«hören unb blieb eine nolle Stunbe lang „ftumm mie
ein gifch", mas SBagner 3U ber SJteinung brachte: „3a, man
tann hoch nicht immer allein reben! ©in unmöglicher SJtenfch!"
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Zur Modeseite der Berner Woclie
Anleitung zum Nehmen, der Masse.

f-Pé/fc ; 1 Hals

2 Brust

3 Taille

Maße zur Gestalt.
Länge .-(die gewünschte, 4 Halsausschnitt

von der Achsel
gemessen) ^ Vorderteil

6 Rückenteil

Srei/c 7 Achsel

8 Rücken.

Maße zum Jupe.
10 Hüften Ldwge; (von der Taille 5 Vorn

gemessen)
11 Hüften nur bei starken Damen nötig

3 Taille

9 Seitlich

6 Hinten

Maße zum Aermel.
Länge : d) die gewünschte

e) ganze Länge (von der Achsel
über Ellenbogen bis Handge-
lenk gemessen

a) Oberarm, wo am dicksten

b) Ellenbogen

c) Handgelenk

Alle Maße sind glatt und ohne Saum zu messen (Spielraumweite und Säume werden beim Zuschneiden
berechnet).
Nebst den nötigen Maßen sind anzugeben: Alter und die Nummer des Modells.
Wer die Kleider sehr anschliessend trägt, soll es speziell bemerken.

Chr, B, Das Aprilen-Bà

„Haben Sie Herrn Knäkli schon mitgeteilt, daß er Vater von
Zwillingen geworden ist?" — „Nein, noch nicht, er rasiert sich

gerade!"

„Mit ihrem Hund bin ich nicht zufrieden, er scheint immer
so nachdenklich und zerstreut!" — Hundehändler: „Ach, — der
gehörte früher einem Professor!"

„Angeklagter, mußten Sie denn gleich zuschlagen? Hätten
nicht einige scharfe Worte genügt?" — „Ja, Herr Richter, ich

war grad heiser, da hätt' er mich nicht verstanden."

Beim Kl a v i e r h än d l e r. „Nehmen Sie dieses Kla-
vier, es hat einen herrlichen, reinen Ton." — „Dann kann ich's
nicht brauchen, ich will bloßeines, um den Nachbarn zu ärgern."

„Was hast Du da für einen wunderbaren Kanarienvogel,
der singt gewiß auch sehr schön," — „Das gerade nicht; dafür
denkt er desto mehr."

Robert Schumann, ein Feuerkopf in seinen Iugendschriften,
der mit flammender Feder die zeitgenössische Musikkritik in eine
ehrliche, freimütige und furchtlose Kunstbetrachtung umkrempelte,
zeigte in der Unterhaltung keinerlei Temperament. Im person-
lichen Verkehr war er wortkarg, dabei ohne gesellschaftliche Ge-
wandtheit, geradezu geizig mit Wort und Witz, so daß Richard
Wagner vom Zwickauer Kollegen sagte: „Schumann ist ein hoch-

begabter Musiker, aber ein unmöglicher Mensch!" Und warum?
Als Wagner nämlich Schumann besuchte, um ihm von seinen
Pariser Erlebnissen zu berichten, verlegte sich Schumann ledig-
lich aufs Zuhören und blieb eine volle Stunde lang „stumm wie
ein Fisch", was Wagner zu der Meinung brachte: „Ja, man
kann doch nicht immer allein reden! Ein unmöglicher Mensch!"

Anleitung ZUM dtebmen «ter iVlasse.

1 Hais

2 Lrusr

3 daille

ivlsks ZIUN (sestslt.
lls'ngr.-(die gewtmscbre, 4 Ilalsausscbnirr

von der àbsel
Aerne8sen) ^ Vorderteil

6 llûàenreil

llrellr,- 7 àbsel
8 llücken.

^sslîs ZtUM )ups.
10 linkten (von der d aille 5 Vorn

gemessen)
11 Untren nur bei starken Damen nörig

3 llaille

9 8eirlicb

6 Tinten
KìslZe 2urn /^srrnel.

Tàxeî 6) à gevllnsà-
e) ganze llänge (von der ^.cbsel

über llilenbogen bis llandge-
lenk gemessen

a) Oberarm, wo am dicksten

b) llllenbogen

c) I landgeienk

^.Ile iVlalle sind glatt unci obne 8aum zu messen (8pislraumweite und 8äums werden beim Auscbneiden
berecbnet).
btsbst den nötigen iVlaüen sind anzugeben: ^Vlter und dis blummer des iVlodells.
Wer die lllleider sebr anscbliessend trägt, soll es speziell bemerken.
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